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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 


M 49. Danzig, den 3. Dezember. 1853. 
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Di⸗ Pol zeibehoͤrden und namentlich die Schulzenaͤmter des Kreiſes laſſen ſich oft verleiten, 
auf Andringen von ſolchen Leuten, welche bei höheren Behoͤrden Geſuche anbringen wollen, amt⸗ 
liche Atkeſte in Privariahen auszustellen, ohne dazu den vorgeſchriebenen Stempel von 15 
far. zu verwenden. Es liegt aber nicht blos im eigenen Intereſſe der Polizei⸗Behörden und 
Schulzenämter, daß ſie ncht mit Bitten um ſolche Atteſte überlaufen werden, fondern das Geſetz 
ſchieibt auch vor, daß jeder, der das vorſchriftsmaͤßige Stempelpapier nicht verwendet, in die 
Strafe des vierfachen Stempelbetrages verfaͤllt. Ich wuͤrde daher auch die Polizei⸗Behoͤrden 
und die Schulzenaͤmter, wenn ſie bei Atteſten in den geſetzlichen Faͤllen das Stempelpapier nicht 
verwenden, in eine Stempelſtrafe von 2 Thalern nehmen und außerdem zur Nachbringung des 
Stempels von 15 ſgr. anhalten müſſen, zumal die Provinzialbehoͤrde, zu deren Reſſort die 
Stempelſteuer gehört, mit Strenge auf die Durchfuhrung der geſetzlichen Beſtimmungen dringt. 
Deshalb haben die Ortspolizeibehoͤrden und die Schulzenaͤmter bei der Ausſtellung von Atteſten 
alle Vorſicht anzuwenden, und lieber meine Aufforderung zur gutachtlichen Aeußerung abzu⸗ 
warten, als daß fie ſich einer Stempelſtrafe ausſetzen. Dies. ift. auch ſchon um deshalb zweck⸗ 
mäffig, damit nicht, wie häufig geſchehen, dem unnützen Quarulieren auf eine ungehoͤrige Weiſe 
Vorſchub geleiſtet wird, und damit nicht ferner von einigen Schulzen, denen dies zur Gewohn⸗ 
heit geworden zu ſein ſcheint, Jedem, der zu ihnen gelaufen kommt, und häufig ganz außerhalb 
ihrer Befugniß, Zeugniſſe ausgeſtellt werden. Gegen letztere muß ich ſelbſtredend in kuͤnftigen 
Contraventionsfaͤllen beſonders ſtreng mit den Stempelſtrafen verfahren. 5 
han Stempelfrei find (außer andern, meiſt nicht zum Polizeireſſort gehoͤrigen Faͤllen) 
ſoſche amtlichen Atteſte oder Zeugniſſe in Privat fachen: - 
) welche wegen Beſtimmung des Betrages Öffentlicher, Abgaben und deren Einziehung, wegen 
Eintritts in den Kriegsdienſt und überhaupt wegen Leiſtungen an den Staat in Folge 
allgemeiner Vorſchriften beigebracht werden muͤſſen; g 1 

2 ſolche Zeugniſſe, auf deren Grund ein amtliches ausgefertigt werden ſoll (4: B. zur Er⸗ 

theilung von Reiſepaͤſſen, Bauconſenſen, Schankconſenſen, Jagdſcheinen ꝛc.); 8 

3) ſolche, wodurch eine Berechtigung zum Genuſſe von Wohlthaten ꝛc. fuͤr Dürfkige nachge⸗ 
wieſen werden ſoll, oder i i 

) ſolche, welche bei Zahlung der Wartegelder und Penſionen den Öffentlichen Kaſſen als 
Rechnungsbelaͤge eingereicht werden müſſen. % 

Hiernach mögen die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fid achten. 
Danzig, den 14. November 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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E,; beſchaͤftigen ſich im hieſigen Kreiſe mehrere Perſonen mit ſelbſtſſändiger Fertigung von 
Waſſerfahrzeugen, als: Schiffsgefaͤfen, Boten und Kaͤhnen, ohne im Beſitz der nach der Mi. 
niſtertal⸗Inſtruction vom 26. Februar 1824 (Amtsbl. pro 1824, Seite 229,36.) und nach | 
dem § 45 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 erforderlichen Befaͤhigungs⸗ 
Zeugniſſe der Koͤnigl. Regierung zu fein. 5 8 i 

Die Orts pollzei⸗Behoͤrden und Schulzen des Kreiſes veraulaſſe ib, darauf ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben und die Vetheillgten von den beſtehenden Vorſchriften in Kenntniß 


zu ſetzen. f 3 ge D 
Dien Contravenienten krifft nach 8 177. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. 
Jauuar 1645 eine Geldbuße bis zu 200 Thalern oder verhültulßmaͤßige Sefängnipitrafe | 


— 


Danzig, den 25 November 1853. 4 
0 0 5 7 Der Landrath des Danziger Kreiſes 77 
Fer In Vertretung v Brauchitſch. A E 


Nate der im zweiten Wallbezirke des Danziger Regierungsbezirks zum Abgeordneten der 2. 
aner am 3 November v. J. erwählte Stadkrath Hahn hier ſſelbſt fen Mandat niedergelegt 
1 iſt vom Herrn Miniſter des Innern die Erſatzwahl angeordnet worden. Um die noͤthigen 
ſatzwahlen der Wahlmänner in Gemäßheit des 9. 18. der Verordnung vom 30. Mai 1849, 
(Glſetzfammluug pi o 1649, No. 19, Seite 308.) anordnen zu können, welſe ich die Ortspo 
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fire, Behörden und Schulzenämter des Kreiſes hiermit an, mir Umge hend und ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 10. Dezember d J. Anzeige zu wachen, falls etwa einer der fuͤher gewählten 
Wahlmaͤnnet und welcher Wahlmaun durch Tod, Wegzlehen aus dein Wahlbezirke, oder auf 
ſonſtige Weiſe ausgeſchleden nt. a u 2 
Vacat⸗Anzeſgen bedarf es nicht. i 


SE NR Danzig, den 26. November 1853. Sr e , 
RR Der Landtath des Danziger Kreifes. „„ 
ian ang zu e In Vertretung v. Branbirih, r. „ 


Pireige der von uns unterm 20. Mai 1810 und wiederholt am 3. Juli 1852 bekannt gemach⸗ 
ten verfaſſungsmaͤßigen Beſummungen ſollen ſowohl die vaterlän diſchen als auch die fremdͤherk⸗ 
lichen Orden und Ehrenzeichen, weiche preußiſchen Unterthanen verliehen geweſen ſind, nach dem 
Tode ihrer Inhaber von deren Hinterbliebenen unmittelbar oder durch die Dienſt⸗ und Ortsbe⸗ 
hoͤrden mit Anzeige des Todestages der Vetſtorbenen, an uns eingefande werden. 
Da dieſe Verordnung in vielen Fallen unbeachtet geblieben ft, von den auswärtigen 
Staaten die Zurückgabe der Juſigmen aber ganz befoncers verlangt wird, ſo wird dieſelbe hier⸗ 
durch von Reuem zür allgemeinen Befolgung bekannt gemacht, mik dem Bemerken, daß die noch 
dicht zurückgereichten Dekorat onen nachträglich recht bald an uns zurückzuſenden ſind. 


Die Verlethungs⸗Dokumente verbleiben dagegen den Angehoͤrigen der Verſtorbenen 
als ein ehrendes Andenken und die broncene Denkmünze für die Feldzuge 1813 bis 1815 wird, 
wie bisher, an diejenige Kirche zur Aufbewahrung abgegeben, zu welcher ſich der verſtorbene In⸗ 
haber gehalten hat. : 88687 ee i i rn 7 
Berlin, den 14. October 188. 

Koͤnigl. General-Ordens Commiſſion. (gez.) von Stodhaufen, 


NY 
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Es hat ſich ein ſchwarzbunter, am Hinkertheil weißgefleckter großer Bulle, durch einen Ein ſchnitt 
ins linke Ohr und theilweiſen Abſchuikt des rechten Ohres gezeichnet, ſeit 3 Wochen verlaufen 


und ſind alle Erkundigungen fruchtlos geweſen; die Herren Hofbeſitzer in den zunaͤchſtgelegenen 
Ortſchaften werden erfücht, wenn derſelbe noch an ährer Feldmark, oder gepfändet fein ſollte, den 
Unterzeichneten, noͤthigenfalls auch für feine Rechnung, davon ſofort gefaͤlligſt in Kenntniß zu 
SS 1 91 Carl Jochem in Kaſemark. 1 


7 


Mile Schidlig in Schlapke 959, ſtehen folgende Gegenfhinde z. verkauf: Ein ſtarker zweiſb. 
Kaſtenwagen n. Sielengeſchirr, gr. Falke Häckſellade n. Senſe u. 1 Spiegel in birkenpol, Nahm. 


En Lehrling, der poln. Sprache mächtig, find. fof. e. Stelle im Mat. Geſchaͤft Hohesthor 1. 


De Anlieferung der Unterhaltungs-Materialien für die Chauſſeen meines Baukreiſes pro 

1854 füllen an den Mindeſtfor dernden im Wege der Lieitatlon öffentlich au sgeboten werden. 

Hierzu habe ich Termine angeſetzt: Für die 5 ER 

1) Berlin⸗Stettin⸗Danziger⸗Straße von Hochwaſſer bis Danzig auf 5 AST 

greitag, den 16. Dezember, um 10 Uhr, im Hotel de Danzig zu Dfiva, = 

2) Bromberg⸗Danziger⸗Straße nebſt Anſchlußſtraßen auf ö 2 = 

Montag, den 12. Dezember, fruh 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Kranich zu Prauſt für 

die Strecke von der Lapgenau Prauſter Gränze vis Danzig, ’ = 

und um 2 Uhr Nachmittags m der Hakenbude zu Hohenſtein für die Strecke von Mühl⸗ 

ET bang bis zur Langenau Prauſter⸗Gränze, „„ . a gr 
3) Danzig⸗Carthauſer⸗Straße afk e ee E 

TT Dionnerſtag, den 15. Dezember, lind we % & 2,109 

um 9 Uhr im Gaſthauſe des Herrn de Beer in Karczemken fur die Strecke von Danzig 

bis zur Granze mit Kokoſchken, ; 3 a u 5 2 

um 2 libr im Ganyanie des Herrn Poktykus zu Zuckau für die Strecke von der Kos 

a koſchkener⸗Graͤnze bis Carthaus, * 2 

4 Danzig ⸗Kahlbuder⸗Straße auf f 
Dienſtag, den 13. Dezember, früh 9 Uhr, in der Hakenbude zu Kowal. 

Danzig, den 22. November 1852. 

Der Wegebaumeiſter. . 

Hartwig, N 
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In der Nacht zum 25. November c. iſt dem Kaͤthner Polejewski zu Gr Leſen eine rothbunte 
Kuh, 14 Jahre alt, aus dem Stalle geſtohlen. Wer zur Wiedererlangung dieſer Kuh behuͤlflich 
iſt, erhaͤlt 3 Thaler Belohnung. N 192 f 


Der landuirthschaftliche Verein 
versammelt sich Freitag, den 9. December, Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofsgebäude 
zu Praust. f inne 

Tagesordnung: Ueber laudwirthschaftliche Buchführung. 


Der Vorstand. . 


IAnsde 
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Gier trockener Torf iſt zu verkaufen zu Vorwerk Moͤnchengrebin. Ausfuhr gut. 


Auction am Sandwege 


4 (im rothen Kruge). 


Meutag, den 12. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
im rothen Kruge am Sandwege oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


11 Milchkühe, mehrentheils tragend. 
Fremde Gegenſtaͤnde, ſowie auch Pferde u. Kühe konnen z. Mitverkauf eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner. 


De. Holzwaͤrter Guſtav Wodetzky in Prangſchin iſt nicht befugt, Holz zu verkaufen oder Zah⸗ 
lungen für bereits entnommenes Holz in Empfang zu nehmen, vielmehr ſind dieſe Zahlungen an 
das unterzeichnete Dommium abzuliefern. Dominium Wojanow, den 1. Dezember 1853. 


Ba uisches Doppelbier (Nürnberger) it wieder angekommen und in Seideln a 
2 far. 6 pf. zu haben bei A. J. Kranich in Prauſt. 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen ag ae 
Monkauer Pflaumen bei mehreren Pfunden fo wie im Stein zu 112 ſgr. pro Pfd., Backobſt zu 
2 ſgr., getrocknete Kirſchen zu 2 fgr., Zucker, f. Melis im Brod 4 for. 9 pf, feinſten Cuba⸗ 
Caffee 8 ſgr., Java 7 fgr., Rio 6 ſgr., Reiß von 1 ſgr 9 pf., 2 ſgr., 2 for. 6 pf. u. 3 ſgr., 
beſten Zucker⸗Syrup 3 gr., bei 20 Pfd. zu 2 ſgr. 9 pf. Auch habe ich ſchon wieder eine zweite 
Sendung feinen Spinnflachs, unter dem Namen Seidenflachs, erhalten, und verkaufe ich dieſen 
zu 4 rtl. 10 ſgr. pro Stein. Echte engliſche Patent⸗Wagenſchmiere das Pfd. 2 ſgr., in Jaͤß⸗ 
chen von 20 Pfd. zu 1 ſgr. 8 pf., auch empfehle ich mein Lager von feinſten Leinen, Bettdrillen, 
Federleinwand, weißer u. blauer Leinwand, geſtreiftem Hoſendrill, Hoſenzeugen, Kattunen, Neſſel, 
Parchend, Bohen, Strümpfen, Handſchuhen, Mutzen, Unterroͤcken, Hoſen, Jacken, Hemden und 
vielen andern dergleichen Sachen. Alle Sorten Tolkemitter Schmalz und Schmandtoͤpfe und 
Milchſchaalen, buntes Irdenzeug, Fayence und Glaͤſer. — Ein neues in Plald⸗Muſter gewirktes 
Baumwollzeug 52 breit iſt mir unter dem Namen Toilines eingeſandt, und verkaufe ich ſelbiges 
zu 27 ſgr., Wollen⸗Plaids zu 5 fgr. Die Handlung zur „weißen Hande in a 
St. Albrecht. P. Iſaac. 


en auf feuerfeste Geldschränke, Copir-Maschinen, Stem» 
Del- Pressen und Chatullen, aus der Fabrik des Hofkunstschlossers 
Herrn S. J. Arnheim in Berlin, werden bei mir zur prompten Ef- 
fectuirung angenommen und sind Zeichnungen und Preis-Courante 
gratis zu haben. Dar. II. Zimmermann 

Danzig, Fischmarkt No. 2. 


Schnelpreſſendr. d. Wedelſchen Bofbuchdr. Danzig, Jopeng. 


Redakteur u. Verleger: Kreis krelalt Rraufe, 


